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Vorwort der Herausgeber 
Herr Urbanski beschäftigt sich in seiner Arbeit mit einem wichtigen und selten 
systematisch untersuchten Phänomen der internationalen Beziehungen, der Rolle 
von Mediatoren im Rahmen internationaler Verhandlungen. Dabei sind Mediati-
onsverfahren in den internationalen Beziehungen keine Seltenheit. Häufig wer-
den sie eingesetzt, um Verhandlungslösungen in konfliktträchtigen Interaktions-
beziehungen zu finden. Mediation ist somit ein zentrales Instrument in den inter-
nationalen Beziehungen.  
Gleichzeitig fällt jedoch auf, dass der Wirkungsmechanismus, wie und warum 
Mediation funktioniert, weitgehend unbekannt ist. Herr Urbanski stellt diese 
Fragen in den Mittelpunkt seiner Untersuchung. Er entwickelt einen originellen 
theoretischen Zugriff auf die Thematik und verknüpft dabei zwei bisher nicht 
systematisch verbundene Forschungsstränge. Auf der einen Seite greift er auf die 
moderne Kooperationstheorie zurück. Auf der anderen Seite rezipiert er die 
weitgehend untheoretisch gehaltene Literatur, die sich in erster Linie deskriptiv 
mit Mediationsverfahren beschäftigt. Im Ergebnis kann Herr Urbanski so eine 
Theorie der Wirkungsweise von Mediationsprozessen in ihren Grundzügen skiz-
zieren und einem ersten Plausibilitätstest unterziehen. 
Herr Urbanski leistet damit einen theoretisch wertvollen Beitrag, die Funktions-
weise von Mediationsverfahren in den internationalen Beziehungen zu erklären. 
Wir freuen uns daher sehr, die Arbeit in der Reihe ‚Politik begreifen‘ veröffentli-
chen zu können. 
Mainz und Bamberg im Oktober 2012 
Die Herausgeber 
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